





Ursula ist mit ihren Eltern aus Russland gekommen. Sie hat Heimweh und findet keine Freunde.	





Maria T. (79) lebt allein in einer Zweizimmerwohnung. Sie kann sich zwar noch weitgehend selbst versorgen, doch alles schafft sie nicht mehr allein. Ihre Nachbarin meint, sie solle sich in einem Altersheim anmelden.





Peter S. hat eine schwere Nervenkrise durchgemacht. Nachdem er längere Zeit in einer Psychiatrischen Klinik behandelt worden war, ist er jetzt wieder zu Hause. �Er hat jedoch Schwierigkeiten, sein tägliches Leben zu meistern.





Familie Becker lebt mit ihren drei Kindern in einer Dreizimmerwohnung. �Sie haben Schulden und streiten sich oft, weil das Geld nicht reicht.





Tanja schreibt morgen eine Mathearbeit. Sie hat schon zwei Fünfen geschrieben und hat große Angst.





Lenas Eltern haben sich getrennt. Der neue Lebenspartner ihrer Mutter kommt mit Lena nicht zurecht. Er beginnt Lena zu schlagen. Die Mutter kann der Gewalt nichts entgegen setzen.





Frau und Herr Klaasen arbeiten beide in Schichtarbeit. Sie haben finanziell keine Sorgen. Ihr Sohn muss sich oft selbst das Essen machen und geht meistens allein zu Bett.





Seit Franz S. vor Jahren ein Schicksalsschlag aus der Bahn war, lebt er auf der Straße. Gerne möchte er wieder sesshaft werden, eine feste Bleibe haben. Doch irgendwie schafft er es nicht.








